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Bericht des Bürgermeisters Bericht des Bürgermeisters

Werte Gemeindebürger 
und Gemeindebürgerinnen!

Die Niederösterreichische Landesausstellung wird 
2028 in den Bezirken Gmünd und Zwettl stattfinden. 
Eine Landesausstellung dient neben der intensiven 
Auseinandersetzung mit dem jeweiligen Thema auch 
dazu, besondere Orte und Regionen des Landes be-
kannter, attraktiver und sichtbarer zu machen. Sie 
trägt zur Steigerung der Identität mit dem eigenen 
Bundesland bei und generiert Wertschöpfung.
Insgesamt sind zehn Gemeinden aus den Bezirken 
Gmünd und Zwettl beteiligt. Die Ausstellung wird den 
Titel „Wasserwelt Waldviertel“ tragen. Damit soll die 
große Bedeutung des Wassers für Mensch und Na-
tur hervorgehoben werden. Zentraler Ausstellungs-
ort soll das Palmenhaus in Gmünd werden. Auch 
die Schmalspurbahn von Litschau bis Groß Gerungs 
wird eine wichtige Rolle bei dieser Landesausstellung 
spielen. Der wissenschaftliche Leiter Armin Laus-
segger wird das Element Wasser in den Mittelpunkt 
stellen. So nennt er zum Beispiel die Wasserschei-
de als naturräumliches Phänomen, das sich auf die 
kulturgeschichtliche Entwicklung der Region ausge-
wirkt hat. Besonderes Augenmerk widmet er auch 
der Anlage der Waldviertler Teichlandschaft durch die 
Zisterzienser, aber auch die Nutzung von Wasser als 
Energiequelle für Webmaschinen im 19. Jahrhundert.

Die Nationalratswahl brachte ein Ergebnis, das zwar 
nicht im tatsächlichen Ausmaß, aber doch was die 
Mehrheitsverhältnisse betrifft, vorherzusehen war. 
Welche Parteienkonstellation auch immer am Re-
gierungstisch Platz nimmt, wird sich mit den von den 
Wahlsiegern immer wieder ins Treffen geführten The-
men auseinandersetzen müssen, weil sie den Men-
schen unter den Nägeln brennen. 
Auch die Gemeinderatswahlen in Niederösterreich 
werfen ihre Schatten voraus. Bei der Erstellung die-

ser Ausgabe der Gemeindenachrichten war die Frist 
zur Abgabe von Wahlvorschlägen noch nicht abge-
laufen. Sehen Sie sich die Wahlvorschläge der kandi-
dierenden Gemeinden genau an und erkundigen Sie 
sich nach deren Zielen. Vor allem aber appelliere ich 
schon jetzt, vom Wahlrecht regen Gebrauch zu ma-
chen.

Nach Pandemie, Wirtschaftskrise und Inflation befin-
det sich Europa nun in einer Rezession. Die Wirtschaft 
gerät ins Stocken, Arbeitsplätze gehen verloren, da-
durch und durch den geringeren Konsum reduzieren 
sich die Steuereinnahmen und auch die öffentlichen 
Haushalte geraten in finanzielle Nöte. Dies haben wir 
bereits bei der Erstellung des Voranschlages für das 
kommende Jahr feststellen müssen. Die Vorgabe 
lautet einmal mehr, sich auf die kommunalen Pflicht-
aufgaben zu konzentrieren. Andererseits sollen die 
Gemeinden aber auch attraktive Wohn- und Lebens-
räume bleiben. 
Dazu braucht es aber mehr als eine funktionierende 
Infrastruktur. Der Spagat, den es zu schaffen gilt, wird 
darin liegen, mit den geringen zur Verfügung stehen-
den Mitteln den größten Nutzen für die Bürgerinnen 
und Bürger herausholen zu können. Wie wichtig es 
ist, den Lebensraum attraktiv zu gestalten und zu er-
halten wird einem auch bewusst, wenn man sich die 
Alterspyramide der Gemeinde und die Entwicklung 
der Bevölkerungszahl ansieht. Keineswegs handelt 
es sich dabei um ein Spezifikum unserer Gemeinde, 
darunter leidet der gesamte ländliche Raum. Trotz 
des hohen Aufwands, mit dem die Errichtung eines 
Eigenheims verbunden ist, liegen aktuell Anfragen 
von insgesamt drei Bauwerbern vor. Ich hoffe sehr, 
dass sie sich für einen Standort in unserer Gemeinde 
entscheiden werden.

Was hat sich im abgelaufenen Quartal in der Gemein-
de abgespielt? Am 26. September hat eine Sitzung 
aller am Projekt „Community Nurse“ beteiligten Ge-
meinden in Schwarzenau stattgefunden. Das Projekt 
wird für jene Gemeinden, die wie Reingers bereits in 
der ersten Phase beteiligt waren, fortgesetzt. Dies 
freut mich umso mehr, als ich von allen, die in der 
Vergangenheit die Dienste von Lisa Longin, unserer 
Community Nurse in Anspruch genommen haben, 
von ihrer Kompetenz und ihrem Einsatz begeistert 
waren. In Zukunft soll die Community Nurse noch viel 
mehr zum Bindeglied zwischen Patienten und den 
verschiedensten Gesundheitseinrichtungen werden. 

Am 29. September nahmen mehr als 80 % der Ge-
meindebevölkerung an der Nationalratswahl teil. 28 
Mitglieder der Wahlbehörden sorgten für einen rei-
bungslosen Ablauf der Wahl. Ich bedanke mich für 
die hohe Wahlbeteiligung sowie für die rege Mitarbeit 
der Mitglieder der Wahlbehörden. Es zeigt von einem 
hohen Demokratieverständnis, wenn sich eine aus-
reichende Anzahl von Personen als Wahlleiter, Beisit-
zer oder Vertrauenspersonen zur Verfügung stellen 
bzw. wenn die Wahlberechtigten nicht leichtfertig auf 
ihr demokratisches Grundrecht verzichten und ihre 
Stimme abgeben.
Am darauffolgenden Tag tagte eine Schadenskom-
mission nach dem Hochwasser für Teichbesitzer und 
die Gemeinde.

Der NÖ Gemeindebund hat am 2. Oktober zu einer 
Schifffahrt auf der Donau eingeladen, im Zuge derer 
Präsident Bgm. DI Hannes Pressl eine vom Gemein-
debund beauftragte Umfrage zur Zufriedenheit der 
Bevölkerung mit der Arbeit in den Gemeinden prä-
sentierte. Nach wie vor ist das Vertrauen in die Ge-
meindemandatare sehr hoch. Mir liegt das Ergebnis 
der gesamten Befragung vor, gerne kann ich es Inte-
ressierten zur Verfügung stellen. Am 5. Oktober feier-
te die Landjugend Litschau ihre 2. Oktoberfestparty 
in der Hanfhalle Reingers. 

Ein neues Format bietet der Verein „Interkomm“ – der 
größte freiwillige Gemeindezusammenschluss Ös-
terreichs – mit „77 Minuten für das Waldviertel“ an. 

Die erste Online-Veranstaltung wurde am 7. Oktober 
abgehalten. In Echsenbach fand am 8. Oktober mit 
mehreren hundert Teilnehmern der „Stammtisch Dor-
ferneuerung“ statt, bei dem die Fördertafeln für das 
Projekt „Stolz auf unser Dorf“ und die neuen Förder-
schienen der Dorferneuerung präsentiert wurden. 

v.l.: LH-Stellvertreter Stephan Pernkopf, Manfred Dolezal, Gottfried 

Straka, Obfrau Maria Forstner; Foto: Erich Marschik

Am 11. Oktober geleiteten wir Bgm. a.D. Herbert Zim-
mermann (Marktgemeinde Eggern) zu Grabe, am 
Abend fand die konstituierende Sitzung der Gemein-
dewahlbehörde für die Gemeinderatswahl 2025 statt, 
danach überprüften die Vertreter des Abschnittfeu-
erwehrkommandos die Feuerwehrhäuser Illmanns, 
Reingers und Leopoldsdorf. 

Das Erntedankfest am 13. Oktober zog zahlreiche Be-
sucher an, um sich gemeinsam für die eingefahrene 
Ernte zu bedanken. Gleichzeitig konnten wir Herrn 
Propst Dr. Andreas Lango zu seinem 60. Geburtstag 
gratulieren und die Trophäe an den „Dorfhelden“ Jo-
sef Pfeiffer überreichen.

Foto: Herbert Kössner
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Ebenfalls eine Trophäe erhielt der „beste Freiwillige 
2024“ Erich Mader.

Am Montag, den 14. Oktober fand die vorletzte Bür-
germeisterkonferenz des Jahres in Bad Groß Pert-
holz statt. Neben aktuellen Themen wie rechtliche 
Besonderheiten im Zusammenhang mit der Gemein-
deratswahl wurde auf die Thematik der Radonsanie-
rung und die Sicherheit am Arbeitsplatz in Vorträgen 
von Fachleuten hingewiesen. BM DI Stefan Graf skiz-
zierte in einem packenden Statement die Entwick-
lungsszenarien für das Waldviertel. Kernaussage war, 
dass dem Waldviertel ein Begriff fehlt, für das das 
Waldviertel steht. Zum besseren Verständnis brachte 
der das Beispiel „Kernkraft“. Jede und Jeder assozi-
iert bei uns damit Zwentendorf, oder „Mozart“ wird 
unweigerlich mit der Stadt Salzburg in Verbindung 
gebracht. Die Entfernungen der Waldviertler Betrie-
be zu den Ballungsräumen hemmen eine positivere 
Entwicklung ebenso wie die fehlenden höherrangigen 
Verkehrsverbindungen. Belegen konnte er diese The-
se mit der überdurchschnittlichen wirtschaftlichen 
Entwicklung der Regionen entlang der West- und der 
Südautobahn. 
Am 16. Oktober trafen wir uns mit den Gemeinde-
vertretern aus Nová Bystřice (Neubistritz) und Staré 
Město pod Landštejnem (Altstadt), um über zwei Pro-
jekte zu beraten, die im Rahmen des Programms IN-
TERREG abgewickelt werden könnten. Einerseits ging 
es um das Gedenkjahr 2025, in dem sich das Ende 
des 2. Weltkriegs und sein unrühmliches Ende zum 
80. Mal jährt. Die Intention wäre, die Klosterwallfahrt, 
die bis zum Ende des 2. Weltkriegs dort stattgefun-
den hat, noch einmal in Kloster zu veranstalten, so-
lange noch Spuren des ehemaligen „Klostersteiges“ 
in der Natur erkennbar sind. Das zweite, weit aufwän-

digere Projekt beschäftigt sich mit der völligen Neu-
gestaltung des Weges des 20. Jahrhunderts.

Neben der Trasse sollen die Informationen an den 
Stationen reduziert werden und stattdessen vertie-
fende Informationen über QR-Codes online abgeru-
fen werden können. Beide Projektvorschläge gefielen 
den Gemeindevertretern sehr gut.
Nach dem sechsten Besuch des Bausachverständi-
gen am 21. Oktober ging es zur Sitzung der Musik-
schulgemeinde Heidenreichstein.
In der Sitzung der Kleinregion Nord am 22. Oktober 
wurde über den Abschluss der Umsetzungsphase 
der KLAR (Klimawandelanpassungsregion) berichtet 
bzw. über eine Weiterführung beraten. Im Rahmen 
der Kleinregion wurde über den SDG (Sustainable 
Development Goals – Nachhaltigkeitsziele) -Wander-
weg berichtet sowie über die Gesunde Kleinregion, 
die z.B. Bewegungscafés, eine Gesundheitscouch 
und Vorsorge Aktiv anbietet. Beschlossen wurde da-
rüber hinaus die Weiterführung des Bilderbuchkinos 
für die Kleinsten, die Unterstützung von Ausstellern 
an „Waldviertel Pur 2025“ sowie die letztmalige Neu-
auflage des Zimmernachweises. DI Elisabeth Wach-
ter, die die Kleinregion bisher betreut hat und sich 
nun beruflich verändert, wurde von allen Mitgliedsge-
meinden herzlich verabschiedet. 

Bericht des Bürgermeisters 

Am 24. Oktober fand in Leopoldsdorf das erste Er-
zählcafé in unserer Gemeinde statt. 

Thema des Tages waren lustige Begebenheiten und 
Witze. Danach ging es nach Litschau zu den Sit-
zungen des Staatsbürgerschaftsverbandes und der 
Mittelschule Litschau. Das Wochenende 25. und 26. 
Oktober stand im Zeichen des diesjährigen Schlitten-
hunde-Wagenrennens. Das vorgelagerte Trainings-
lager und das Rennen zieht nach wie vor sehr viele 
Sportler an und stellt mit einem Anteil von ca. 10 % 
an den Gesamtnächtigungen einen wesentlichen Er-
folgsfaktor für den Campingplatz dar. 

Für den Campingplatz war die Saison 2024 mit 4684 
Nächtigungen die erfolgreichste Saison seit dem Be-
stehen.
Am 28. Oktober wurde die Wasserversorgungsanlage 
Grametten-Illmanns und Weite Wiese wasserrecht-
lich kollaudiert. 
Am 4. November hat eine Beratung zur Situation des 
Volksschulgebäudes stattgefunden. Wir warten noch 
auf den Endbericht, um danach entscheiden zu kön-
nen, welche Maßnahmen nun konkret umzusetzen 
sind. Zwei Tage später fand im Hanfdorf ein Workshop 
zum Thema „Hanfdorf“ inkl. Ausstellung und Hanfp-
fad statt.
Endlich durften wir mit Maximilian Pfeiffer wieder ei-

nen jungen Gemeindebürger in Leopoldsdorf begrü-
ßen.
Am 13. November fanden die Voranschlagsberatun-
gen mit der Abteilung Gemeinden des Amtes der NÖ 
Landesregierung in Gmünd statt. Wie vorherzusehen 
war, werden die Erträge aus dem Finanzausgleich sin-
ken während die ebenfalls auf dem Finanzausgleich 
basierten Kostenanteile für Gesundheits- und Sozial-
ausgaben ungebremst steigen. 
Vor dem traditionellen Ganslessen mit der Beleg-
schaft am „Leopolditag“ wurde ich vom NÖ Gemein-
debund zu einem Interview zu Sanierungsansätzen 
für Abgangsgemeinden gebeten. Die Hebel dabei 
sind für kleine Gemeinden sehr gering, weil jegliche 
Einsparungen immense Anstrengungen bedeuten 
und die gesetzlich vorgegebenen Ausgabensteige-
rungen in keinster Weise wettmachen können. Mit 
großem Interesse habe ich die Vorstandssitzung des 
Zukunftsraumes Thayaland verfolgt. Das herausra-
gendste Projekt CZonA mit einem Budget von € 1,8 
Mio. soll Kulturdenkmäler im Kreis Vysocina und dem 
Thayaland sanieren und revitalisieren. Außerdem soll 
ein Radweg von Jihlava bis zur Donau führen. Wir 
können vor allem von den Aktivitäten im Zusammen-
hang mit dem Radtourismus profitieren, es wird im 
kommenden Jahr wieder den Radmarathon sowie die 
Waldviertler Radtage Anfang Mai geben.
Bei der Bürgermeisterkonferenz am 22 November 
wurde der neue kaufmännische Leiter des Kranken-
hauses Gmünd, Manuel Baumgartner, vorgestellt. 
Die aktuelle Lage zum Thema „Wolf“ wurde von Aldin 
Selimovic, Ph.D., präsentiert. Hofrat Mag. Zöchbauer 
von der Landes-Polizeidirektion Niederösterreich hat 
über das Thema Scheinmeldungen und das amtliche 
Abmeldeverfahren referiert.

Bei der Generalversammlung der NÖ Kinderbetreu-
ung am 27. November in Vitis berichtete Obmann 
Bgm. Roland Zimmer (Bad Traunstein) über die aktu-
elle Lage des Vereins mit derzeit 42 MitarbeiterInnen. 
Zum bevorstehenden Abschluss des Projekts „Care 
4 Caregivers“ durfte ich am 29. November ein Eva-
luierungsinterview geben. Ich hoffe sehr, dass auch 
dieses Projekt eine Fortsetzung findet, weil jedes die-
ser Projekte die beteiligten Gemeinden etwas lebens-

Bericht des Bürgermeisters 

Foto: Herbert Kössner Foto: Gemeinde Reingers

Foto: Nachbarschaftshilfe Plus

Foto: Mathias Pruckner Fotografie

Foto: KLAR Waldviertel Nord
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werter machen.
Die Dämmung der obersten Geschossdecke im ge-
samten Schulkomplex konnte noch rechtzeitig vor 
dem Wintereinbruch genauso wie im Freizeitzentrum 
fertiggestellt werden. Die E-Tankstelle beim Freizeit-
zentrum wird mit 1. April 2025 in Betrieb genommen. 
Ein erster Schritt in Richtung Erweiterung des Cam-
pingplatzes wurde mit den jüngst abgeschlossenen 
Verkabelungsarbeiten ebenfalls gesetzt.

Sehr geehrte Gemeindebürgerinnen, geschätzte Ge-
meindebürger und solche, die es noch werden wollen!

Ich wünsche Ihnen ein friedvolles Weihnachtsfest 
im Kreise Ihrer Lieben. Für das bevorstehende Jahr 
2025 wünsche ich Ihnen vor allem, dass Sie gesund 
bleiben, dass Sie die Herausforderungen des Lebens 
meistern und dass Sie Freude haben an dem, was das 
Leben zu bieten hat. 

Den bevorstehenden Jahreswechsel möchte ich nut-
zen, um mich bei Allen zu bedanken, die in irgendeiner 
Form Hand für die Allgemeinheit anlegen. Die Dienste 
in der Feuerwehr, in den Vereinen, in der Pfarre, in der 
Ortsbildpflege, in der Nachbarschaftshilfe sind unbe-
zahlbar und zeichnen die dörflichen Gemeinschaften 
aus. Sie lindern das Leid der Hilfsbedürftigen und ge-
ben auf der anderen Seite den Freiwilligen das Gefühl 
und die Genugtuung, eine gute Tat begangen zu ha-
ben. 
Die Anerkennung dafür, die Jedem und Jeder dafür 
gebührt, ist der beste und einzige Lohn der Freiwilli-
gen. Sparen wir auch in Zukunft nicht damit.

Alles Gute wünscht
Bgm. Andreas Kozar

Am 27. September 2024 fand die turnusmäßige Sit-
zung des Gemeinderates für das 3. Quartal statt. In 
der mehr als zweistündigen Sitzung wurden folgende 
Themen behandelt:

Das Leitbild, das in zwei Sitzungen mit der Bevöl-
kerung erarbeitet wurde, hat der Gemeinderat be-
schlossen und an die NÖ Dorf & Stadterneuerung 
weitergeleitet. Neben dem Bewusstsein, welche 
Projekte in den kommenden Jahren in den Dörfern 
umgesetzt werden sollen, kann durch dieses Leitbild 
ein Fördersatz von 60 % (statt 40 % ohne Leitbild) 
erreicht werden, wodurch sich in der finanziellen Lage 
der Gemeinde die Projekte leichter realisieren lassen.

Auf Wunsch der Feuerwehren wurden die Fördermo-
dalitäten geändert. Statt einer Förderung mit Bezug-
nahme auf die Anzahl der instand zuhaltenden Fahr-
zeuge, auf die Höhe der Ausgaben für Bekleidung 
und auf die Teilnahme an Bewerben, werden künftig 
indexgesicherte Pauschalbeträge ausgeschüttet. Ein 
Betrag von 12,85 % davon wird zurückgehalten und 
gelangt zur Auszahlung, wenn eine Wettkampfgrup-
pe an Abschnitts-, Bezirks- oder Landesleistungsbe-
werben teilnimmt. 

Um das Projekt „SDG-Wanderweg“ – ein Projekt der 
Klimawandelanpassungsregion umsetzen zu können, 
war die Vorfinanzierung der Projektkosten in Höhe 
von € 15.000,00 erforderlich. Der Gemeinderat hat 
der Vorfinanzierung zugestimmt, die nach Eingang 
der Fördergelder wieder in die Gemeindekasse zu-
rückfließen werden.

Die Gemeinde wird ab 2025 an der Initiative „Gesun-
de Gemeinde“ teilnehmen. Der Gemeinderat hat in der 
Sitzung die Teilnahme beschlossen.

Der Gemeinderat hat die Gründung einer Energiege-
meinschaft beschlossen. Es wurde ein Beratungs-
unternehmen mit den Vorbereitungsarbeiten beauf-
tragt. Deren Leistungen werden vom Bund zu 100 % 
gefördert.

Die Gemeindewohnung im Gebäude Reingers 2, TOP 
5 wurde an Frau Tamara Retzbach vermietet. Für die 
Wohnhäuser der Gemeinde wurde eine Hausordnung 
erlassen, die von den Mietparteien zur Kenntnis zu 
nehmen sind.
Für die Liegenschaften Reingers Nr. 2 (Arzthaus) 
und Reingers Nr. 81 (Gemeindeamt) wurde ein neu-
er Wärmeliefervertrag mit dem bisherigen Anbieter 
abgeschlossen. Der Vertrag läuft ab der Heizperiode 
2025/26 10 Jahre.
Aufgrund der Insolvenz des Unternehmens, das in 
der ehemaligen Bankfiliale in Reingers eingemie-
tet war, hat der Gemeinderat aufgrund bestehender 
Masseunzulänglichkeit einer vorzeitigen Auflösung 
des Mietverhältnisses zugestimmt.
Falls es zur Umrüstung des bestehenden Nahversor-
gers in Leopoldsdorf in einen Hybrid-Markt kommt, 
wird die Gemeinde laut Gemeinderatsbeschluss für 
das Projekt um Unterstützung beim NAFES –Nieder-
österreichische Arbeitsgemeinschaft zur Förderung 
des Einkaufs in Orts- und Stadtzentren – ansuchen.

Damit die Preise für die Benützung des Campingplat-
zes rechtzeitig in die überregionalen Werbemittel ein-
getragen werden konnten, hat der Gemeinderat die 
Gebührenanpassung für 2025 beschlossen. 

Mit nöGIG, der niederösterreichischen Glasfaserge-
sellschaft wurde ein Betriebsführungsvertrag abge-
schlossen, der einen reibungslosen Betrieb des Glas-
fasernetzes sicherstellen wird.
Für den Zeitraum November 2024 bis Jänner 2025 
wurde eine Anschlussaktion für jene Liegenschaf-
ten beschlossen, die bereits die Möglichkeit haben, 
an das Glasfasernetz anzuschließen, dies aber noch 
nicht getan haben.

Der Gemeinderat hat weiters die Einreichung beim 
Kleinprojektefonds für die Veranstaltung am Dreifal-
tigkeitssonntag 2025 sowie für den Relaunch des 
Weges des 20. Jahrhunderts beschlossen.

Andreas Kozar

Bericht des Bürgermeisters 
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entgeltliche Einschaltung
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entgeltliche Einschaltungen

GEMEINDERATSWAHL 2025
Meine_Wahlkarte & Meine_Wahlinfo zur Gemeinde-
ratswahl 2025

Am 26. Jänner 2025 wird der Gemeinderat neu ge-
wählt.

Wir möchten seitens der Gemeinde unsere Bürgerin-
nen und Bürger bei der bevorstehenden Gemeinde-
ratswahl optimal unterstützen. Deshalb wurde Ihnen 
im Dezember eine „Amtliche Wahlinformation - Ge-
meinderatswahl 2025“ zugestellt.
Diese ist mit Ihrem Namen personalisiert und bein-
haltet eine Buchstaben/Ziffernkombination für die 
Beantragung einer Wahlkarte im Internet sowie einen 
schriftlichen, abtrennbaren Wahlkartenantrag mit 
Rücksendekuvert.

Doch was ist mit all dem zu tun?
Zur Erleichterung der Wahlabwicklung sollte der per-
sonalisierte Abschnitt sowie ein amtlicher Lichtbild-
ausweis zur Wahl am 26. Jänner 2025 ins Wahllokal 
mitgebracht werden. 
Werden Sie am Wahltag nicht in Ihrem Wahllokal wäh-
len können, dann wird die frühzeitige Beantragung 
einer Wahlkarte für die Briefwahl empfohlen. Zur Be-
antragung einer Wahlkarte stehen drei Möglichkeiten 
zur Verfügung: Persönlich im Gemeindeamt, schrift-
lich mit der beiliegenden personalisierten Anforde-
rungskarte mit Rücksendekuvert oder elektronisch 
im Internet. Mit dem personalisierten Code auf der 

„Amtlichen Wahlinformation“, Ablichtung eines amt-
lichen Lichtbildausweises, Eingabe der Reisepass-
nummer oder mitttels digitaler Signatur kann rund 
um die Uhr unter www.meinewahlkarte.at eine Wahl-
karte beantragt werden.

Wahlkarten können nicht per Telefon beantragt wer-
den! Der letztmögliche Zeitpunkt für schriftliche und 
Online-Anträge ist Mittwoch, der 22. Jänner 2025, 
24:00 Uhr bzw., wenn eine Abholung durch den An-
tragsteller oder einen Bevollmächtigten gewährleis-
tet ist, können schriftliche Anträge bis Freitag, den 
24. Jänner 2025, 12:00 Uhr erfolgen. Eine Persön-
liche Antragsstellung ist ebenso bis Freitag, den 24. 
Jänner 2025, 12:00 Uhr möglich.
Die Zustellung der Wahlkarte erfolgt frühestens ab 
Anfang Jänner 2025 eingeschrieben an Ihre Adresse.

Wählen mit Wahlkarten:

Vor dem Wahltag:
· Per Briefwahl, die Wahlkarte muss bis spätestens 
  26. Jänner 2025 um 6:30 Uhr bei der Gemeinde 
  einlangen.
Am Wahltag:
· Durch persönliche Stimmabgabe in jedem Sprengel 
  Ihrer Gemeinde.
· Während der Öffnungszeiten kann die unterfertigte
  Briefwahlkarte in Ihrem Wahllokal abgegeben oder 
  durch Boten überbracht werden.

entgeltliche Einschaltungen

Politik



10  |  Reingerser Gemeindenachrichten Reingerser Gemeindenachrichten  |  11

entgeltliche Einschaltung

ARZTORDINATION DR. MANUELA GRUBÖK

Gesundheit

Gesunde Gemeinde

Wie in dieser Ausgabe beschrieben, ist Reingers ab 
sofort Mitglied der Initiative „Gesunde Gemeinde“. Ich 
freue mich darauf, mit Ihnen gemeinsam Projekte zur 
Förderung der Gesundheit in Ihrer Gemeinde zu erar-
beiten – die Informationsveranstaltung diesbezüglich 
wird am Freitag, den 28.02.2025 ab 18:00 Uhr in der 
Genusswelt Riedl stattfinden.

Impfungen

Wie bereits in der letzten Ausgabe berichtet, sind 
Covid 19- und Influenza/Grippe-Impfungen ab sofort 
kostenlos in unserer Ordination möglich.

Keuchhusten (Pertussis)

Da sich – auch in Österreich – die Anzahl an Patienten, 
welche an Keuchhusten erkranken häuft, möchte ich 
Ihnen die Impfempfehlung des Bundesministeriums 
für Gesundheit hinsichtlich der Keuchhusten-Imp-
fung weitergeben:
„Keuchhusten ist eine hochansteckende Infektions-
krankheit der Atemwege, die wochenlang andauern 
kann und sich typischerweise durch starke Husten-
anfälle äußert. Es können Personen aller Altersgrup-
pen erkranken. Für Säuglinge ist das Risiko eines 
schweren Verlaufs besonders hoch.
Die Keuchhusten-Impfung ist allgemein empfohlen. 
Sie steht für Kinder im kostenfreien Impfprogramm 
zur Verfügung.
In der Regel erfolgt die, aus 3 Impfungen bestehende, 
Grundimmunisierung gegen Keuchhusten im Rah-
men der 6-fach-Impfung im Säuglingsalter (im 3., 5. 
und 11. bis 12. Lebensmonat).
Aufgrund der aktuellen Keuchhusten-Situation sollte 
die 1. Auffrischungsimpfung im 6. Lebensjahr (bevor-
zugt noch vor Schuleintritt) erfolgen. Nach 5 Jah-
ren, spätestens im 14. bis 15. Lebensjahr (8. Schul-
stufe), sollte die 2. Auffrischungsimpfung erfolgen. 
Anschließend sind weitere Auffrischungsimpfungen 
derzeit alle 5 Jahre empfohlen.“ 

Gerne beraten wir Sie diesbezüglich in unserer Ordi-
nation!

Hausapotheke: Weihnachten und Feiertage

Wie gehabt, können Sie Ihre Dauermedikamente ger-
ne telefonisch, per Mail oder über unsere Rezeptbox 
auf unserer Homepage www.gruboek-reingers.at 
vorbestellen, um Ihre Wartezeiten bei der Abholung 
der Medikamente zu verkürzen.  Unsere Ordination ist 
in den Weihnachtsferien geöffnet, wir bitten Sie je-
doch, aufgrund der Feiertage, Ihre Dauermedikamen-
te rechtzeitig vorzubestellen.

Wir wünschen Ihnen – im Namen des gesamten Or-
dinationsteams – eine schöne und besinnliche Ad-
ventszeit, schöne Feiertage und einen guten und vor 
allem gesunden Start ins neue Jahr 2025!

Dr. Manuela Grubök
Kontakt
Ordination Dr. Manuela Grubök
Reingers 2
3863 Reingers
Ärztin für Allgemeinmedizin: alle Kassen 
(ÖGK, BVAEB, KFA, SVA) und privat
Wahlärztin für Chirurgie: privat
Ärztliche Hausapotheke

Mail: ordi@gruboek-reingers.at
www.gruboek-reingers.at 
Tel:  02863 / 56036
Fax: 02863 / 56036 20

Ordinationszeiten: 
Mo: 07:30–14:30
Mi:   07:30-12:30
Do:  16:00-19:00
Fr.    07:30-12:30
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Nachbarschaftshilfe Plus hat sich im letzten Jahr 
als unverzichtbarer Bestandteil des sozialen Lebens 
etabliert. Seit der Einführung wurden bereits über 
1.500 Dienste in den zehn beteiligten Gemeinden 
vermittelt. Das Angebot reicht von alltäglichen Be-
sorgungen, Fahr- und Einkaufsdiensten bis hin zu 
zwischenmenschlichen Aktivitäten wie Kartenspie-
len, Plaudern oder gemeinsamen Spaziergängen. Alle 
Dienstleistungen werden ehrenamtlich von engagier-
ten Bürgerinnen und Bürgern erbracht.

Besonders hervorzuheben ist die einfache Nutzung 
des Angebots. Dank der neuen DAVNE-App können 
sich Freiwillige unkompliziert registrieren und ihre 
Hilfe anbieten. Die App ist leicht im Store herunter-
zuladen und ermöglicht es, direkt in der eigenen Ge-
meinde aktiv zu werden und Mitbürgern individuell zu 
helfen.
Die Inanspruchnahme der Dienste von Nachbar-
schaftshilfe Plus ist für alle Klienten kostenlos und 
einfach zugänglich, einfach anrufen! Die ehrenamtli-
chen Helfer:innen übernehmen gerne
•  alltägliche Besorgungen, 
•  Fahr- & Einkaufsdienste 
•  kommen gerne zum Karten spielen, Plaudern oder 
   gemeinsamen Spazieren gehen vorbei. 

Ein herzliches Dankeschön für die geschenkte Zeit, 
die vielen wunderbaren Momente, netten Gespräche 
und die gute Zeit, die wir jedes Mal auf´s Neue mitei-
nander verbringen.
 
Wir wünschen euch ein schönes Weihnachtsfest 
und erholsame Feiertage mit euren Liebsten sowie 
viel Glück und Gesundheit im neuen Jahr.

Das schönste Geschenk ist die gemeinsame Zeit, die 
wir von Nachbarschaftshilfe Plus während der Feier-
tage mit unserer Familie verbringen werden. Daher 
sind wir vom 21. Dezember 2024 bis 6. Jänner 2025 
nicht erreichbar. Wir bitten Sie, uns Ihre Termine 
rechtzeitig bekannt zu geben!

                 Sabine Kainz
          0677 / 643 725 29
   haugschlag@nhplus-nord.at

   Mo-Fr von 08:00 - 11:00 Uhr
          telefonisch erreichbar

In der Genusswelt Riedl, Leopoldsdorf ab 15:00 Uhr
30. Jänner 2025
20. Februar 2025

20. März 2025

Termine im 1. Quartal 2025 - 09:00 Uhr 
im Turnsaal der Volksschule Reingers

10. Jänner
24. Jänner
14. Februar
28. Februar

14. März

ERZÄHLCAFÉ REINGERS

GESUNDE GEMEINDE REINGERS

Es ist soweit! Nach erfolgtem Gemeinderatsbe-
schluss ist Reingers nun offiziell Mitglied im „Tut gut“- 
Programm „Gesunde Gemeinde“.

Was ist die „Gesunde Gemeinde“?

Die „Gesunde Gemeinde“ in Niederösterreich ist ein 
Programm von „Tut gut!“. Es startete 1995 mit dem 
Ziel, die teilnehmenden Gemeinden bei der Durch-
führung von Gesundheitsförderung und Prävention 
zu unterstützen. Die „Gesunde Gemeinde“ bietet eine 
Plattform, die diverse Angebote (auch von anderen 
Vereinen oder Organisationen) bündelt. Sie dient so 
als „Drehscheibe“ aller Aktionen im Gesundheitsbe-
reich in der jeweiligen Gemeinde. 

Die zentrale Frage lautet: Wie können wir Gemeinden 
so gestalten, dass es den Bewohnerinnen und Be-
wohnern leichter fällt, sich gesund zu verhalten?

Umgesetzt soll dies durch einen offenen Arbeitskreis 
in der Gemeinde werden. Die Leitung des Arbeitskrei-
ses wird durch Isabella Straka-Kainz erfolgen – alle, 
die sich gerne zu diesem Thema einbringen wollen 
und können, sind herzlichst eingeladen, sich zu betei-
ligen! Jede und jeder Interessierte von Jugendlichen 
bis zur älteren Generation kann sich bei den Arbeits-
kreisen einbringen, sei es durch die aktive Mitarbeit 
oder durch eine Idee. Arbeitskreise finden regelmäßig 
in der „Gesunden Gemeinde“ statt.

Die Angebote der „Gesunden Gemeinde“ umfassen 
die 5 Qualitätsbereiche:

* Bewegung
* Ernährung
* Mentale Gesundheit
* Umwelt/Natur
* Vorsorge/Medizin

Eine Informationsveranstaltung für alle Gemeinde-
bürgerinnen und -bürger zur Vorstellung des Projek-
tes durch die Gemeinde, die Initiative „Tut gut“ und 
unserer Ärztin Frau Dr. Manuela Grubök wird am  Frei-
tag, den 28.02.2025 ab 18:00 Uhr in der Genusswelt 
Riedl stattfinden, dazu sind alle herzlichst eingeladen, 
um sich über das Projekt zu informieren und ggfls. 
schon erste Ideen sammeln zu können.

Wir freuen uns darauf, mit Ihnen gemeinsam passen-
de Projekte in unserer Gemeinde zu etablieren!

Gesunde Gemeinde

„GESUNDE GEMEINDE“:„GESUNDE GEMEINDE“:
WIR BRAUCHEN WIR BRAUCHEN 

DICH!DICH!
Länger gesund bleiben – das wollen wir als „Gesunde Gemeinde“ 
gemeinsam schaffen. Sei auch du dabei – im Team des Arbeits-
kreises unserer „Gesunden Gemeinde“ – und hilf mit, dieses Ziel 
zu erreichen!

Mehr Informationen in deinem Gemeindeamt oder auf 
www.noetutgut.at/gesunde-gemeinde

Sei dabei!

BEWEGUNGSTRAINING

NACHBARSCHAFTLICHE
WEIHNACHTSGRÜSSE

Nachbarschaftshilfe PLUS
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Geburt / Sterbefälle / Hl. Messen

HERZLICH WILLKOMMEN	 MAXIMILIAN

Am 11. Oktober 2024 erblickte Maximilian, Sohn von 
Pfeiffer Philipp und Stefanie, Leopoldsdorf, in Horn 
das Licht der Welt.
Bürgermeister Andreas Kozar und GGR und Ortsvor-
steher Franz Inhofner überbrachten zu diesem freu-
digen Ereignis die allerbesten Glückwünsche.

WIR NAHMEN ABSCHIED VON

Die Erinnerung an einen Menschen
geht nie verloren, wenn man

ihn im Herzen behält!

GOTTESDIENSTE ZUR WEIHNACHTSZEIT

Gemäß NÖ Ehrungsgesetz sind Gemeinden berech-
tigt, Ehrungen selbst zu verlautbaren. Sollten Sie eine 
entsprechende Veröffentlichung nicht wünschen, 
melden Sie dies bitte am Gemeindeamt. 

Es gibt oft etwas zu feiern und zu gratulieren.
Gerne stellen wir auf Ihren Wunsch auch Lehr-, Schul- 
und Studienabschlüsse usw. in unsere Gemeinde-
nachrichten, damit sich alle mit Ihnen freuen können.

entgeltliche Einschaltung

SCHILLER Herbert
Illmanns 30, verst. am 25.09.2024
im 81. Lebensjahr

SIMON Otto 
Leopoldsdorf 75, verst. am 23.11.2024
im 85. Lebensjahr		

Foto: Gemeinde Reingers

24.12.2024 - 16:00 Uhr - Reingers Kindermette
24.12.2024 - 20:00 Uhr - Eggern Christmette
24.12.2024 - 21:30 Uhr  - Eisgarn Christmette
25.12.2024 - 08:00 Uhr - Reingers Christtag
25.12.2024 - 09:15 Uhr  - Eisgarn Christtag
25.12.2024 - 10:30 Uhr  - Eggern Christtag
26.12.2024 - 08:00 Uhr - Reingers Stephanus
26.12.2024 - 09:15 Uhr  - Eisgarn Stephanus
26.12.2024 - 10:30 Uhr  - Eggern Stephanus
29.12.2024 - 09:00 Uhr - Reingers Messe
31.12.2024 - 15:00 Uhr  - Reingers Messe mit
                                               Jahresschlussandacht
01.01.2025 - 09:15 Uhr  - Eisgarn Neujahrsmesse	 

ZUM GEBURTSTAG

Wir gratulieren im nächsten Quartal

95. Geburtstag
ORTAR Maria
am 24.01. - Illmanns

NEUMAIER Dr. Elisabeth
am 23.03. - Reingers

90. Geburtstag
UITZ Maria
am 22.02. - Reingers

88. Geburtstag
SCHÖLM Heinrich
am 09.03. - Grametten

86. Geburtstag
NADER Josef
am 30.03. - Leopoldsdorf

85. Geburtstag
BIEDERMANN Marie
am 01.01. - Illmanns

BÖHM Mathilde
am 04.01. - Grametten

STARK Marie
am 17.01. - Illmanns

BÖHM Elfriede
am 21.03. - Illmanns

84. Geburtstag
SCHMITMAIER Johann
am 16.01. - Hirschenschlag

83. Geburtstag
SCHULNER Sieglinde
am 28.02. - Reingers

MÜLLNER Josefine
am 05.03. - Hirschenschlag

ADLER Ernst
am 17.03. - Reingers

82. Geburtstag
BÖHM Hildegard
am 21.02. - Leopoldsdorf

ADLER Christel
am 15.03. - Reingers

80. Geburtstag
HABISON Siegfried
am 01.02. - Leopoldsdorf

INHOFNER Franz
am 12.03. - Leopoldsdorf



16  |  Reingerser Gemeindenachrichten Reingerser Gemeindenachrichten  |  17

Neues der Dorferneuerungsvereine

September 2024: 

Bei kaltem aber sonnigen Wetter fand der geplante 
Ausflug in das Oldtimer-Museum nach Nova Bystrice 
statt, überwiegend zu Fuss aber auch per Bike oder 
Auto. Nach mehr oder weniger anstrengender Wan-
derung und Museumsbesuch wurde in der örtlichen 
Brauerei gespeist und getrunken. 

Oktober 2024:

Eine Einladung zum “Stammtisch Waldviertel” haben 
wir (Obmann Helmut, Kassier Hermann, Schriftführer 
Gerhard) gerne angenommen und in Echsenbach in-
teressante Themen wie “Energiewende – Bürgerbe-
teiligungen und Energiegemeinschaften” und “Neues 
Leben für Ortskerne” sowohl als Vortrag als auch in 
Form von Stammtischgesprächen verfolgt. 

Anschließend gab es Projektauszeichnungen von Dr. 
Stephan Bernkopf und Maria Forstner, auch wir ha-
ben unser Taferl “Stolz auf unser Dorf” für unser Pro-
jekt erhalten.

Unser Projekt “Schaffung eines Gemeinschaftsrau-
mes in Hirschenschlag” (Stichwort: Storchenblick) 
hat als Kleinprojektförderung für die Anschaffung 
eines Getränkeautomaten begonnen, der Automat 
ist gekauft und in Betrieb.

Wie geht es weiter mit unserem Projekt?
Die mit der Feuerwehr vereinbarte Mauer zur Ab-
trennung des Raumes (Trennung Feuerwehr – DEV) 
ist errichtet und verputzt, derzeit holen wir Kosten-
voranschläge für Umbau und Einrichtung ein und im 
nächsten Jahr soll die große Förderung beantragt 
werden.

Im Oktober war sowohl Sturmzeit (es gab Sturmver-
kostung samt Maroni und Schmalzbroten), aber auch 
Halloween wurde gefeiert. 

Erna und Franz haben 
in bewährter Weise ge-
kocht, gebraten, ge-
backen, gemischt usw, 
usw.…dankeschön.

Vorschau Dezember:

Am 23.12.2024 gibt es wieder den traditionellen 
Punschstand, heuer im Feuerwehr-Haus – da ist es 
doch ein wenig wärmer als im Freien…

Wir wünschen allen BewohnerInnen unserer Gemein-
de friedliche Weihnachten, Gesundheit und einen gu-
ten Start in das ”2025er”!

DEV Hirschenschlag
Gerhard Lechner

GRAMETTEN
Die Dorfgemeinschaft Grametten bedankt sich für 
den zahlreichen Besuch bei unserem Oster- und 
Weihnachtsmarkt.

Wir wünschen euch Frohe und besinnliche Weih-
nachten im Kreise eurer Familie und einen Guten 
Rutsch ins Jahr 2025.

entgeltliche Einschaltung

Neues der Dorferneuerungsvereine 

HIRSCHENSCHLAG
Foto: Dorf & Stadt Erneuerung



18  |  Reingerser Gemeindenachrichten Reingerser Gemeindenachrichten  |  19

Neues der Dorferneuerungsvereine

Bald ist es wieder so weit und das Jahr 2024 macht 
dem Jahr 2025 Platz. Um es gebührend zu verab-
schieden, feiern wir in Leopoldsdorf auch heuer wie-
der unseren traditionellen Vorsilvesterpfad mit noch 
mehr kulinarischem Angebot rund um den ganzen 
Dorfteich. Wer am Montag, dem 30.12.2024, vor-
beischaut, kann sich mit einem Häferl Punsch oder 
Glühwein ein Plätzchen am beheizten Stehtisch, den 
Manfred Frasl für den DEV neu gebaut hat, sichern 
und das Feuerwerk um 23:00 Uhr mit warmen Zehen 
genießen.
Bevor es aber so weit ist, kam der Nikolaus mit seinen 
Krampussen am Freitag, dem 6.12.2024, gegen 16:30 
Uhr nach Leopoldsdorf zur Kapelle. 

Seit der letzten Ausgabe der Gemeindenachrichten 
ist wieder einiges passiert. Wilhelm Straka und Man-
fred Frasl haben beim Mönch unseres Dorfteiches 
eine schöne Absturzsicherung gebaut und ange-
bracht.

Damit auch die kommende Angelsaison für unsere 
Angelkartenbesitzer zu ihrer Zufriedenheit verlaufen 
kann, hat der DEV Fische angekauft – unter ihnen 

auch echte Prachtexemplare. 

Im Dezember wurde auch noch der Teichdamm sa-
niert.
Heuer hat der DEV auch erstmals an Allerheiligen 
zu Wein[&]Jause in den DEV-Raum eingeladen. Bei 
einem guten Achterl Wein und einem herzhaften 
Speck- oder Grammelaufstrichbrot konnte man hier 
den Feiertag nach dem Friedhofsgang ausklingen 
lassen.

Der DEV bedankt sich für die unzähligen Arbeiten, die 
in unserem Dorf geleistet wurden und wünscht allen 
Bewohnern eine besinnliche Weihnachtszeit und ei-
nen guten Rutsch ins Jahr 2025!

Karina Eggenberger
(Schriftführerin)

entgeltliche Einschaltung

Rückblick auf das Jahr 2024

Am 8. März 2024 hat sich der Dorferneuerungsver-
ein erfolgreich neu konstituiert.

Bei der Müllsammelaktion am 13. April 2024 waren 
Jung und Alt – ausgerüstet mit Greifzangen, Hand-
schuhen und Müllsäcken – eifrig mit dabei. Im An-
schluss daran gab es ein gemütliches Grillfest.

Von April bis Oktober 2024 war das Blumenpflege-
Team im Einsatz: Auf den öffentlichen Flächen wur-
den Blumen und Sträucher gesetzt, Unkraut gejätet 
und fleißig gegossen – und alles grünte und blühte. 

Für den Maibaum wurde, wie auch in den Jahren da-
vor, der Reisigkranz gebunden.

Der Höhepunkt war das Straßenfest am 1. Juni 2024. 
Zahlreiche BesucherInnen wurden mit Grillwürstel, 
Kotelett, Krautsalat, Pommes, Kaffee und Kuchen 
bewirtet. Für gute Unterhaltung sorgte unser DJ und 
die Kinder amüsierten sich in der Hüpfburg. 

Vorankündigung:

Herzlichen Dank an alle aktiven Mitglieder für ihren 
ehrenamtlichen Einsatz in diesem Jahr.

Gaby Josef, Obfrau
Elisabeth Mayer, Schriftführerin

Ein friedvolles und besinnliches Weihnachtsfest
 und für das neue Jahr Glück und Gesundheit 

wünscht die Dorfgemeinschaft Reingers. 

Neues der Dorferneuerungsvereine

entgeltliche Einschaltungen

LEOPOLDSDORF REINGERS
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entgeltliche Einschaltung

Die NÖ Landesregierung hat beschlossen, für sozial 
bedürftige Niederösterreicherinnen und Niederös-
terreicher einen einmaligen Heizkostenzuschuss in 
Höhe von  150,-- für die Heizperiode 2024/2025 zu 
gewähren.

Der Heizkostenzuschuss kann bis 31. März 2025 
beim zuständigen Gemeindeamt des Hauptwohnsit-
zes beantragt werden. Die Auszahlung erfolgt direkt 
durch das Amt der NÖ Landesregierung.

Bitte Einkommensnachweis und E-Card mitbringen. 
Leben mehrere Personen in einem Haushalt, so sind 
die Einkünfte aller im Haushalt lebender Personen 
nachzuweisen.

Von der Förderung 
ausgenommen sind:

- Personen, die keinen eigenen Haushalt führen.
- Personen, die Sozialhilfeleistungen nach dem NÖ
   SAG beziehen.
- Personen, die in Einrichtungen auf Kosten eines
   Sozialhilfeträgers untergebracht sind.
- Personen, die keinen eigenen Heizaufwand haben,
   weil sie einen privatrechtlichen Anspruch auf 
   Beheizung der Wohnung bzw. Beistellung von 
   Brennmaterial besitzen (z.B. Ausgedinge).
- alle sonstigen Personen, die keinen eigenen
   Aufwand für Heizkosten haben.

Information Freiwillige Feuerwehr

Sehr geehrte Damen und Herren,

es war ein ereignisreiches 2. Halbjahr 2024 für unse-
re Feuerwehr und auch für die anderen Feuerwehren 
in unserer Gemeinde. Deshalb will ich euch kurz die 
wesentlichen Einsätze und Tätigkeiten unserer Frei-
willigen Feuerwehr Illmanns des 2. Halbjahres zusam-
menfassen:

Wespennest
Am 5. August wurde in Grametten ein Wespennest 
von einem Einfamilienhaus entfernt. Dies ist zwar ein 
relativ kleiner Einsatz, jedoch kann der Stich von einer 
bzw. von mehreren Wespen schnell zu einem allergi-
schen Schock führen. Wir bedanken uns diesbezüg-
lich herzlich bei Franz Nosko, der die fachgerechte 
Entfernung des Wespennestes durchgeführt hat.

Traktorrennen Reingers
Wie jedes Jahr fand auch heuer wieder das Inter-
nationale 24-Stunden Oldtimer Traktorrennen in 
Reingers statt. Eine Vielzahl an Arbeitsstunden von 
Freiwilligen, welche für den reibungslosen Ablauf der 
Veranstaltung notwendig sind, werden im Namen 
der Freiwilligen Feuerwehren geleistet. Die Freiwillige 
Feuerwehr Illmanns bedankt sich daher bei allen Frei-
willigen, da diese ehrenamtliche Mitarbeit einen we-
sentlichen Beitrag zur Finanzierung unserer Feuer-
wehr beiträgt.

Hochwasser
Mitte September wurde ganz Niederösterreich zum 
Katastrophengebiet erklärt. Es wurden Sandsäcke 
befüllt, und während der Katastrophe wurde rund um 

die Uhr eine Beobachtung der Wasserpegel durchge-
führt. Die Katastralgemeinden Illmanns und Gramet-
ten sind jedoch mit einem blauen Auge davongekom-
men. 

Großbrand in Grametten
Am 29. Oktober stand ein ehemaliges Bauernhaus in 
Grametten in Brand. Durch den raschen Einsatz der 
Freiwilligen Feuerwehren konnte zumindest ein Teil 
des Bauernhofes gerettet werden. Es waren 12 Frei-
willige Feuerwehren mit einer Truppstärke von ins-
gesamt 86 Kameradinnen bzw. Kameraden vor Ort. 
Zum Glück befanden sich bereits beim Eintreffen kei-
ne Personen mehr in Gefahr, somit konnten sich die 
Feuerwehren auf die Löscharbeiten konzentrieren.

Neues Feuerwehrauto
Bereits im Jahr 2019 begannen wir uns um ein neu-
es Feuerwehrauto zu bemühen, da unsere „Elfriede“ 
mittlerweile etwas in die Jahre gekommen ist. Am 16. 
November war es nun soweit. Das Feuerwehrauto 
wurde uns von der Firma Seiwald aus Salzburg über-
stellt. Dieses neue HLF1-W wird uns ab nun zu unse-
ren Einsätzen bringen, die, wie oben aufgezählt, ein 
breites Einsatzgebiet abdecken. 

Eine offizielle Weihe des Fahrzeuges wird erst im Ka-
lenderjahr 2025 durchgeführt.
Dieses Halbjahr hat einmal mehr gezeigt, wie wichtig 
das Feuerwehrwesen ist, und das man sich im Ernst-
fall auf die Freiwilligen Feuerwehren verlassen kann.

Mit kameradschaftlichen Grüßen
OBI Markus Pfeiffer

NÖ HEIZKOSTENZUSCHUSS FF ILLMANNS
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entgeltliche Einschaltungen

Herbst in der NÖ-Kinderbetreuung Reingers

Wie jedes Jahr hat uns auch heuer wieder der Herbst 
mit seinen bunten Farben verzaubert.

Auf unseren regelmäßigen Spaziergängen durch 
die Gemeinde und die umliegenden Wälder stan-
den vor allem das Kastanien- und Blättersam-
meln bei den Kindern hoch im Kurs. Im Anschluss 
luden die gesammelten Schätze zum gemein-
samen Erforschen und Experimentieren ein und 
wir ließen so manches Kunstwerk entstehen.  
Doch auch der Spielplatz im Freizeitzentrum war im 
Herbst ein beliebtes Ziel. Natürlich dürfen wir, jetzt wo 
es wieder kälter wird und der Winter naht, auch nicht 
auf unsere tierischen Freunde vergessen. So wurden 
fleißig Häuschen aus Naturmaterialien gebastelt und 
auch das Füttern der Rehe war bestimmt eines der 
besonderen Highlights im Herbst.

Kürbistage
Eine besondere Freude hatten wir mit den zahlrei-
chen Anmeldungen für unsere Kürbistage. Zwei Tage 

lang drehte sich bei uns alles ums Thema Kürbis. Es 
entstanden lustige Kürbisköpfe, eine stärkende Kür-
bissuppe und leckere Kürbismuffins. 

Weihnachten
Jetzt, wo der Winter vor der Tür steht, genießen wir 
den besonderen Zauber der Vorweihnachtszeit. Mit 
besinnlichen Liedern, tollen Bastelarbeiten, dem ge-
meinsamen Backen von Keksen und dem Lauschen 
von Geschichten versüßen wir uns die Zeit vor Weih-
nachten. Auch unsere allseits beliebte Wichtelwerk-
statt verkürzte uns die Wartezeit. 

Die Kinderbetreuung hat vom 23.12.2024 bis 
06.01.2025 geschlossen.

Wir bedanken uns ganz herzlich für die gute Zusam-
menarbeit und wünschen, im Namen des gesamten 
Teams der NÖ-Kinderbetreuung, frohe Weihnachten 
und einen schönen Start ins neue Jahr!!

Liebe Grüße,
Fotos: TBE Reingers                                 Anita und Vanessa          

Die geplanten Mutterberatungstermine für das             
1. Quartal 2025 in der Tagesbetreuung Reingers ab 
15:15 Uhr:

Jänner entfällt
06. Februar

06. März

NEUES AUS DER TBE REINGERS

MUTTERBERATUNG
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Information des Gemeindeverbandes  Kinder im Mittelpunkt

POST AUS DEM KINDERGARTEN
Bunte Blätter an den Bäumen und Kastanien auf dem 
Boden, der Herbst ist bei uns im Kindergarten einge-
zogen. Der Herbst ist aber auch die Zeit für gemütli-
ches Beisammensein.
Nachdem alle Kinder gut in das neue Kindergarten-
jahr gestartet sind, bereiten wir uns auf das Ernte-
dank- und das Martinsfest vor.

Neben den Festen gab es natürlich auch viel Zeit für 
Entdeckungen und das Freispiel – diese Zeit bietet 
den Kindern vielfältige Möglichkeiten verschiedene 
Lernfelder nach ihren Interessen zu erforschen. Das 
Fachpersonal ist für das Kind jederzeit greifbar, damit 
es sich in seiner Umgebung sicher fühlt und sich auf 
sein „Tun“ einlassen kann.

Nun stimmen wir uns auf die kommende 
Adventzeit ein.

Wir wünschen Ihnen und Ihren Familien 
eine besinnliche Adventzeit, 
ein frohes Weihnachtsfest 

und alles Gute für das neue Jahr 2025.

Julia, Patrizia & Gitti 

Fotos: Kindergarten Reingers
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SCHULVERBAND REINGERS-HAUGSCHLAG

Volksschule

Technik und Design
Werkunterricht im Herbst kann so schön sein. Stolz 
zeigen die Kinder ihre gelungenen Sonnenblumen.

Wir sagen Danke!
Die Gemeinde Reingers kaufte sechs neue Schüler-
laptops für die Volkschule an. So macht das Lernen 
richtig Spaß. 

Sicherer 
Schulweg
Gemeinsam mit 
Polizistin Marti-
na Hawlicek ha-
ben die Kinder 
der 1. Klasse das 
richtige Über-
queren der Stra-
ße geübt. 

Kinderpolizei
Die Kinder der 2. Klasse Volksschule freuten sich 
über den Besuch von Polizistin Martina Hawlicek. Die 
Kinder wurden ausführlich über den Beruf informiert. 
Besonders spannend war dabei die Ausrüstung für 
die Schülerinnen und Schüler. Sie durften die Hand-
schellen anlegen, die kugelsichere Schutzausrüs-
tung tragen, das Polizeiauto besichtigen sowie eine 
Durchsage durch die integrierten Lautsprecher ma-
chen. Die Kinder wurden für die erfolgreiche Teilnah-
me mit dem Ausweis zur Kinderpolizistin und Kinder-
polizist belohnt.

Halloween
Am letzten Schultag vor den Herbstferien durften 
sich die Kinder passend zu Halloween verkleiden. Ler-
nen, Spielen und Basteln mit Spaßfaktor!
(Foto siehe nächste Seite)

Besuch der Bäuerinnen
Die Bäuerinnen Melanie Inhofner und Sonja Weinsta-
bl besuchten die Kinder in der Schule und vermittel-
ten ihnen Wissen zum Thema Kartoffel. Das Highlight 
für die Kinder war das selbstständige Schälen und 
Verkosten von gekochten Kartoffeln, sowie die Ver-
kostung eines Kartoffelbrotes und von Kartoffelauf-
strichen. 

Gesunder Schulalltag
Obst oder Gemüse? Gesund oder ungesund? Da 
kennen sich die Kinder der VS Reingers aus. Passend 
zum Thema wurde gemeinsam ein Obstsalat zuberei-
tet, der natürlich köstlich geschmeckt hat.

VD OSR Andrea Kahl
Kathrin Hinterhoger, BEd

VL Karoline Hausegger

Volksschule

entgeltliche Einschaltung



28  |  Reingerser Gemeindenachrichten Reingerser Gemeindenachrichten  |  29

IMMER WAS LOS IN DER MITTELSCHULE LITSCHAU

Mittelschule Litschau

Bibliotheksnachwuchs
Der Betrieb in der Schulbücherei ist bereits voll an-
gelaufen. Am 25.09.24 erklärte unsere Bibliothekarin 
(manchen auch als Karin-Maria Redl-Schalko be-
kannt) den Kindern der ersten Klasse, wie sie sich in 
der Bibliothek zurechtfinden sowie Bücher ausleihen 
können.
Natürlich erhielten die Schülerinnen und Schüler 
auch ihre persönlichen Büchereiausweise.

Zu Besuch im Schulzentrum Gmünd
Am 08.10.24 verbrachten unsere dritte und vierte 
Klasse im Rahmen des Berufsorientierungs-Unter-
richts einige Stunden am SZ Gmünd.
Zweck des Nachmittags war, den Jugendlichen einen 
Eindruck von den Bildungsmöglichkeiten an diesem 
Schulstandort zu bieten. Diese sind in jener Form in 
unserem Heimatbezirk sonst nicht verfügbar, inso-
fern ist das Schulzentrum Gmünd eine äußerst at-
traktive Möglichkeit, sich nach der Mittelschule wei-
terzubilden.  Mit tatkräftiger Hilfe von Schülerinnen 
und Schülern sowie Lehrerinnen und Lehrern des 
SZG wurde in verschiedenen spannenden Workshops 
das Leben und Lernen am Schulzentrum vorgestellt.

In Notfällen richtig zu reagieren...
... lernten die Schülerinnen und Schüler der siebenten 
und achten Schulstufe am 09.10.24.
Zu diesem Zweck besuchten uns zwei Profisanitä-
ter des Roten Kreuzes. Als ehemalige Schüler der 
MS Litschau hatten sie einen guten Draht zu den 
Jugendlichen und so war die Vermittlung der Notfall-
maßnahmen eine kurzweilige Sache - von der natür-
lich alle hoffen, dass ihre Anwendung nicht so bald 
notwendig werden wird.

Karlstein
Können Steine brennen? Welche Bauteile stecken in 
einer Uhr? Wie sieht ein echter Roboter aus? Kann 
man mit dem Handy ein Auto steuern?

Diese und noch viel mehr spannende Fragen stellten 
sich am 15.10.24 beim Besuch unserer siebenten und 
achten Schulstufe in der HTL Karlstein. Selbstredend 
wurden dort auch gleich die passenden Antworten 
geliefert - illustriert durch eine Vielzahl spannender 
Experimente.
 
Jene Schule beherbergt nicht nur die Höhere Lehran-
stalt für Mechatronik, sondern auch die Fachschule 
für Mechatronik, die Fachschule für Präzisions- und 
Uhrentechnik, die Berufsschule für Uhrmacherinnen 
und Uhrmacher sowie das Kolleg für Mechatronik und 
Automatisierungstechnik.
Anhand verschiedener Stationen wurde den Jugend-
lichen von mehreren Lehrern der HTL ein kleiner Ein-
blick in die Ausbildung und beruflichen Chancen der 
Absolventinnen und Absolventen sowie in die Aus-
stattung der Schule gegeben. 

BoysDay
Unsere Jungs der 3. und 4. Klasse durften einen Vor-
mittag einen Einblick in den Pflegeberuf erhalten. Im 
Rahmen des „BoysDay“ besuchten wir am 14.11.2024 
das PBZ Litschau. Danke für den tollen Vormittag!

Wien ist anders
Selbstverständlich kann man in unserer Bundes-
hauptstadt unzählige Museen, Theater, Ausstellun-
gen, Baudenkmäler, archäologische Ausgrabungen 
und vieles mehr besichtigen. Allerdings standen am 
20. November 2024 zwei moderne Sehenswürdig-
keiten auf dem Besichtigungsprogramm der ersten, 
dritten und vierten Klasse der NÖMS Litschau: das 
ORF-Zentrum auf dem Küniglberg im 13. Gemeinde-
bezirk und der Flughafen Wien Schwechat.
Sowohl der (sprichwörtliche) Blick hinter die Kulissen 
des Fernsehens als auch die Erkundung des Flugha-
fenbetriebs machten Spaß - und müde. 
Ein Tag voller unvergesslicher Eindrücke.

VD OSR Andrea Kahl

Mittelschule Litschau

entgeltliche Einschaltung
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Gelungener Auftakt: Gesundheits-Couch – Aus-
tausch zum Thema Gelenksersatz

Am 19. November 2024 fand erstmalig die „Gesund-
heits-Couch“ in Litschau statt, die von der Gesunden 
Kleinregion Waldviertel Nord in Zusammenarbeit mit 
Nachbarschaftshilfe Plus organisiert wurde. Die Ver-
anstaltung stand unter dem Thema „Gelenksersatz – 
Ein Schritt in ein schmerzfreies Leben“ und bot den 
Teilnehmenden die Möglichkeit, sich in einem gemüt-
lichen Rahmen auszutauschen und wertvolle Infor-
mationen mitzunehmen. 

Als Experten waren Physiotherapeutin Barbara 
Stangl, Ergotherapeutin Mareike Albrecht und Dr. Mi-
chael Fraißler mit dabei, die ihre Fachkenntnisse und 
Erfahrungen rund um das Thema Gelenksersatz teil-
ten. Sie beantworteten Fragen zu wichtigen Aspek-
ten vor und nach der Operation und gaben praktische 
Tipps, wie ein schmerzfreies und bewegtes Leben 
nach einem Eingriff erreicht werden kann.

Mit der Gesundheits-Couch wurde ein innovatives 
Format entwickelt, dass über „Alleine – aber nicht 
einsam“ von Tut gut! unterstützt wird. So ist es nicht 
verwunderlich, dass neben den gesundheitsbezo-
genen Informationen vor allem auch der Austausch 
und das Zusammensein im Mittelpunkt steht.  Ziel der 
regelmäßigen Treffen ist, das ältere Menschen leicht 
Kontakt zu Fachleuten aus der Region aufnehmen 
können und wichtige Informationen bekommen. So 
soll ihnen das treffen von Gesundheitsentscheidun-
gen erleichtert werden. Durch den Austausch mit den 
Experten und untereinander sollen die Teilnehmer er-
fahren, dass sie mit ihren Problemen nicht allein sind. 
Die Treffen sind interaktiv und finden regelmäßig 
statt. Das stärkt das Gemeinschaftsgefühl und sorgt 
dafür, dass alle sich einbezogen fühlen.

Im Rahmen der Gesundheits-Couch sind noch weite-
re Themen geplant, Termine werden über die Gemein-
demedien bekannt gegeben:
• Schmerz und Psyche
• Demenz–Früherkennung , Prävention & Unter-
   stützungsangebote
• Fit und selbstbestimmt durch den Alltag

Informationen:
Karina Zimmermann, MA

KLAR! Waldviertel Nord
0664 / 15 72 128

Mail: office@klar-waldviertelnord.at 

COMMUNITY NURSE DGKP LISA LONGIN 
MACHT AUFMERKSAM

Community Nurse in unserer Gemeinde

Sie haben Fragen rund um das Thema Gesundheit 
und Pflege? Sie haben ein spezielles Anliegen oder 
sind auf der Suche nach Unterstützungsmöglichkei-
ten? Oder möchten Sie sich vorbeugend hinsicht-
lich einer Gesundheitsvorsorge informieren? Unsere 
Community Nurse bietet jeden Mittwoch von 08:00-
12:00 Uhr Sprechstunden am Gemeindeamt an.
Außerhalb der Sprechstunden erreichen Sie Commu-
nity Nurse Lisa Longin von Montag bis Donnerstag 
von 9 bis 16 Uhr und Freitag von 9 bis 13 Uhr unter 
der Nummer 0664 92 87 915 oder per E-Mail unter 
lisa.longin@cnwv.at
Das Angebot ist KOSTENLOS!

Warum ist psychische Gesundheit so wichtig?

Es gibt keine Gesundheit ohne psychische Gesund-
heit. Eine gesunde Psyche ist wichtig für das ge-
samte Wohlbefinden des Menschen. Psychische 
Gesundheit macht robust, sie lässt uns das Leben 
genießen, sie hilft, Schmerz und Enttäuschung bes-
ser zu verkraften. 
Man weiß heute, welch enormen Einfluss die psychi-
sche Gesundheit auf die Gesamtgesundheit hat. Dies 
betrifft nicht nur psychosomatische Krankheiten. 
Jede psychische Krankheit beeinträchtigt das Leben 
der oder des Betroffenen: Beziehungen, berufliche 
und soziale Möglichkeiten, das gesamte persönliche 
Umfeld.
Psychische Krisen und Krankheiten können jede/n 
treffen, und die Zahl der Menschen, die an psychi-
schen Problemen leiden, ist im Steigen. Trotzdem fällt 
es vielen immer noch schwer, darüber zu sprechen 
und um Hilfe zu bitten. Schauen Sie im Krisenfall 
nicht weg, und bieten Sie Mitmenschen Ihre Hilfe an. 
Jeder kann Erste Hilfe für die Seele leisten. Wenn Sie 
selbst seelische Probleme haben, behalten Sie Ihre 
Sorgen nicht für sich. Manchmal gelingt es, sich allein 
aus einer Krise zu befreien, in vielen Fällen ist es bes-

ser, sich Unterstützung zu suchen. Oft ist ein Ge-
spräch mit einer Freundin oder einem Freund bereits 
ein erster Schritt.

Erste Hilfe für die Seele – wie soll das gehen?

Seelische Wunden sind oft nicht sofort sichtbar. Kri-
sen entstehen auch schleichend, treten unregelmä-
ßig auf und werden nicht selten von den Betroffenen 
vertuscht. Ersthelferinnen haben bei einem Unfall oft 
Angst, etwas falsch zu machen. Mit psychischen Kri-
sen konfrontiert zu sein, kann ebenso verunsichern, 
Angst machen und an die eigenen Grenzen bringen. 
Aber: Erste Hilfe für die Seele ist lernbar. Man kann 
lernen, Krisen bei Mitmenschen zu erkennen, pas-
send darauf zu reagieren und dabei die eigenen Res-
sourcen zu schützen. Wie auch am Unfallort über-
nimmt die/der Ersthelferin die Versorgung, bis die 
Rettung kommt. Bei der Ersten Hilfe für die Seele ist 
es genauso: Die umsichtige Unterstützung von Mit-
menschen ist entscheidend und oft lebensrettend. 

Wichtig! Kränken Sie sich nicht, wenn Ihre Unter-
stützung abgelehnt wird. Vielleicht kommt die oder 
der Betroffene später wieder auf Sie zu. Zu wissen, 
dass es Hilfsangebote gibt, ist für viele Betroffene 
bereits beruhigend.

In diesem Sinne wünsche ich als Community Nurse 
Lisa Longin Ihnen eine ruhige Zeit mit Ihren Familien, 
ein Fest der Liebe.

Frohe Weihnachten und ein gesundes Neues Jahr 
Lisa Longin

GESUNDE KLEINREGION WALDVIERTEL NORD

entgeltliche Einschaltung
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Im Jahr 2024 gab es wieder, wie schon ein Jahr zu-
vor, die BILLA-Lose Aktion. Wir konnten daraus für 
unsere Kinder-Trainings eine Bluetooth Musicbox, ei-
nen Erste-Hilfe-Koffer und Laufdosen-Plastik-Stel-
zen einlösen. Allen Lose-Sammlern dafür ein herzli-
ches Dankeschön.

2024 wurde der Thayatal Radmarathon mit Start 
und Ziel in Waidhofen an der Thaya erstmals veran-
staltet. Ein Rennrad-Team von Bike.Fit Union Wald-
viertel hat daran teilgenommen und die 94 km mit 
1200 hm bravourös abgestrampelt. Das Bild zeigt 
unser Bike.Fit Trio Franz Goigitzer, Rene Hirschmann 
und Bernhard Strohmayer am Hauptplatz in Waidho-
fen/Thaya.

Am 30. September war mit dem letzten Kindertrai-
ning das offizielle Saisonende am Pumptrack. Ein-
zelne Übungen bei diesen Trainings, wie hier in der 
Fortgeschrittenen-Gruppe - können dann schon 
einmal in Millimeterarbeit ausarten.

Weil es viel Zeit erfordert, danken wir an dieser Stelle 
Eltern und Großeltern und allen, die sich immer wie-
der die Zeit nehmen, die Kleinen zu den angebotenen 
Trainings zu bringen und zu begleiten.

Vor 35 Jahren wurde der „Eiserne Vorhang“ abge-
tragen, mit dem viele heute nichts mehr anfangen 
können. Wir können mit unseren Bikes beliebig ins 
Böhmische fahren. Mit diesem bei Kadolz gemach-
ten Bild zum Nachdenken wünscht euer Bike.Fit-
Team ein frohes Weihnachtsfest und alles Gute im 
neuen Jahr.

Erich Mader
Kassier

Fotos: Bike.Fit

Sport  Neubistritzer Bergland 

DAS THERESIENTHAL UND 
DIE GRÄFIN VON NEUBISTRITZ
Wenn man von Neubistritz kommend über Albern (Al-
ber) in Richtung Kloster (Klaster) fährt, kommt man 
unmittelbar nach dem Bahnviadukt zum rechts ab-
seits der Straße stehenden Gasthaus Bobas (Hos-
tinec Bobas) - nur im Sommer geöffnet. Dahinter 
steht am Waldrand ein imposantes Gebäude, das 
Theresien-Schlössel. 

Therese Gräfin Trauttmansdorff, geboren 1784 und 
von 1810 bis 1817 Besitzerin der Herrschaft Neu-
bistritz, ließ dort im Jahre 1811 ein Eisenhüttenwerk 
errichten. Es bestand aus einer Schmelzhütte, einem 
Hochofen, drei Zechhäusern - also Wohnungen für 
die Arbeiter und einem Verwaltungsgebäude, dem 
sogenannten Schichtamt. Das Schichtamt - auch 
Bergamt genannt - übte die Bergaufsicht in allen mit 
einem Bergbaugebiet zusammenhängenden Tätig-
keiten aus. Zu Ehren der Gräfin nannte man dieses 
Schichtamt „Theresien-Schlössl“. 

Ein ehemaliges Zechhaus .... heute Gasthaus Bobas, kaum 50 Me-

ter vom früheren Schichtamt (Theresienschlössl) entfernt.

Diese neu errichtete Siedlung wurde nach ihrer Grün-
derin „Theresienthal“ benannt und sollte nach Neu-

bistritz eingepfarrt werden. Der damalige Neubis-
tritzer Dechant Hengster verzichtete jedoch darauf, 
weil er und seine Kapläne nur der deutschen Spra-
che mächtig waren, die Eisenwerk-Leute aber meist 
tschechisch sprachen. Daher wurde Theresienthal 
zur Pfarre Kloster eingepfarrt. Politisch war Theres-
ienthal lange eigenständig, erst im Jahr 1975 wurde 
es ein Ortsteil von Albern und damit zur Gemeinde 
Neubistritz gehörend.
Im Werk wurden Stabeisen und Gussware hergestellt. 
Das Erz musste aus dem Wölkingtal heran transpor-
tiert werden, wo ein Jahr zuvor General Gregor Ra-
zumovsky, Schlossbesitzer von Böhmisch Rudoletz, 
das Wölkinger Eisenhüttenwerk gegründet hatte, 
das damals zweitgrößte in Mähren. Durch den langen 
Transportweg von Wölking (Dolni Bolikov) bei Sitzgras 
(Cizkrajov) nach Albern stellte sich die Eisenhütte 
Theresienthal bald als unrentabel heraus. Wie in der 
Klostergeschichte von Josef F. Lache zu lesen ist, 
wurde 1850 von sächsischen Bergleuten auch am 
Bergrücken südlich von Kloster ein Schacht eröffnet 
und Eisenerz zutage gefördert. Von hier war es nicht 
weit nach Theresienthal, das Erz erwies sich jedoch 
nach dem Schmelzen als unbrauchbar. 

Im Jahr 1855 wurde das Eisenwerk geschlossen. Das 
Erz von Kloster blieb dort liegen und wurde erst nach 
zwanzig Jahren - 1875 - nach Chlumetz (Chlum u 
Trebon) gebracht, wo es verarbeitet worden sein soll. 
Im ehemaligen Eisenwerk wurde dann ein Sägewerk 
betrieben; später übernahm es die k. u. k . private 
Tuchfabrik der Gebrüder Ehrenhöfer und richtete dort 
eine Baumwollweberei ein. Das Theresien-Schlössel, 
also das frühere Schichtamt verkam mit der Zeit zu 
einer Ruine und ist als solche noch in alten Karten 
verzeichnet. Erst um die Jahrtausendwende gelang-
te es in Privatbesitz. Als der Besitzer jedoch alsbald 
starb, erbte es sein Bruder. Dieser ließ es in den letz-
ten Jahren aufwendig sanieren, sodass es zurecht 
wieder als „Schlössel“ bezeichnet werden darf.

Erich Mader

BIKE.FIT UNION WALDVIERTEL
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RÄTSELBILDER - VIEL SPASS BEIM LÖSEN

entgeltliche Einschaltung

Für unsere kleinen Gemeindebürger Zukunftsraum Thayaland

NEUE „ENTDECKERINNEN-RADROUTE“
Neue grenzüberschreitende Radtour verbindet 
Tschechien und Österreich: die „Entdeckerin-
nen-Radroute“

Ein neues und innovatives Projekt nimmt Formen an: 
Die „Entdeckerinnen-Radtour“ soll die touristische 
Attraktivität der Grenzregion zwischen Österreich 
und Tschechien nachhaltig steigern. Die neue gren-
züberschreitende Radroute verbindet nun Reingers 
über Stare Mesto (CZ) und Kautzen mit der Top-Rad-
route Thayarunde und den Gemeinden Waldkirchen, 
Dobersberg und Thaya. Es fördert somit nicht nur den 
regionalen Tourismus, sondern auch den kulturellen 
Austausch zwischen den beiden Nachbarländern.
„In der Gemeinde Reingers haben wir mit dem Hanf-
dorf bereits ein einzigartiges und erfolgreiches 
Tourismusprodukt im Waldviertel geschaffen. Nun 
freuen wir uns, unseren Radfahrern eine direkte An-
bindung an die Thayarunde zu ermöglichen,“ erklärt 
Bgm. Andreas Kozar aus Reingers.
Mit einer Gesamtlänge von rund 65 km legt die Route 
besonderen Wert auf die Würdigung der bedeuten-
den Beiträge von Frauen in Bereichen wie Tourismus, 
Handwerk, Literatur, Sport und Alltagsbewältigung. 
Ihre Geschichten werden an 13 Infopunkten präsen-
tiert. Ein zentrales Highlight des Projekts ist der Bau 
einer neuen Grenzbrücke, die als symbolische Verbin-
dung zwischen Österreich und Tschechien fungiert 
und gleichzeitig eine direkte und sichere Passage für 
Radfahrerinnen und Radfahrer gewährleistet.

Positive Auswirkungen für die Region:
„Die neue grenzüberschreitende Radtour trägt dazu 
bei, weitere Radgäste aus benachbarten Regionen, 
wie dem Hanfdorf Reingers und Stare Mesto an die 
Thayarunde zu bringen. Dies ist eines von vielen 
Projekten, welches die Region gemeinsam mit den 
tschechischen Partnern im Rahmen von INTERREG 
und Kleinprojektefonds umsetzen,“ freut sich Ob-
mann des Zukunftsraums Thayaland Bgm. ÖkR Ing. 
Eduard Köck. Die „Entdeckerinnen-Radtour“ mit dem 
Logo in Form einer Lupe, wird eine spannende neue 
Freizeitaktivität bieten und die Attraktivität der Regi-

on als Ziel für Radfahrerinnen, Radfahrer und Kultu-
rinteressierte weiter erhöhen.

Am Foto v.l.n.r.: Bgm. Lambert Handl (Dobersberg), Bgm. Andreas 

Kozar, MA (Reingers), Bgm. ÖkR Ing. Eduard Köck (Thaya), Bgm. Ing. 

Reinhard Ringl (Waldkirchen), Christina Hirsch (KEM-Managerin 

Zukunftsraum Thayaland)

Rückfragen: Christina Hirsch, BA
T: 0664/5474886

Wie kommt der Bär nach Hause?

Finde die 10 Fehler.

Rätselbilder: stock.adobe.com

Verbinde die Punkte und male mich aus.

Foto: Zukunftsraum Thayaland
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Seitens der Gemeinde wird auf die gesetzlichen Ver-
pflichtungen, insbesondere gemäß § 93 Straßenver-
kehrsordnung 1960 - StVO 1960, BGBl 1960/159 
idgF, hingewiesen:

- Die Eigentümer von Liegenschaften in Ortsgebie-
ten, ausgenommen die Eigentümer von unverbauten, 
land- und forstwirtschaftlich genutzten Liegenschaf-
ten, haben dafür zu sorgen, daß die entlang der Lie-
genschaft in einer Entfernung von nicht mehr als 3 
m vorhandenen, dem öffentlichen Verkehr dienenden 
Gehsteige und Gehwege einschließlich der in ihrem 
Zuge befindlichen Stiegenanlagen entlang der gan-
zen Liegenschaft in der Zeit von 6 bis 22 Uhr von 
Schnee und Verunreinigungen gesäubert sowie bei 
Schnee und Glatteis bestreut sind. 
I
- Die in Abs. 1 genannten Personen haben ferner da-
für zu sorgen, daß Schneewächten oder Eisbildungen 
von den Dächern ihrer an der Straße gelegenen Ge-
bäude entfernt werden.

- Zum Ablagern von Schnee aus Häusern oder Grund-
stücken auf die Straße ist eine Bewilligung der Behör-
de erforderlich. 

Im Zuge der Durchführung des Winterdienstes auf öf-
fentlichen Verkehrsflächen kann es aus arbeitstech-
nischen Gründen vorkommen, dass die Straßenver-
waltung Flächen räumt und streut, hinsichtlich derer 
die Anrainer/Grundeigentümer im Sinne der vorste-
hend genannten bzw. anderer gesetzlicher Bestim-
mungen selbst zur Räumung und Streuung verpflich-
tet sind. 

Die Gemeinde Reingers weist ausdrücklich darauf hin, 
dass
* es sich dabei um eine (zufällige) unverbindliche 
   Arbeitsleistung der Gemeinde handelt, aus der
   kein Rechtsanspruch abgeleitet werden kann.
* die gesetzliche Verpflichtung sowie die damit ver-
   bundene zivilrechtliche Haftung für die zeitge-
   rechte und ordnungsgemäße Durchführung der 

   Arbeiten in jedem Fall beim verpflichteten 
   Anrainer bzw. Grundeigentümer verbleibt.
* eine Übernahme dieser Räum- und Streupflicht
   durch stillschweigende Übung im Sinne des § 863
   Allgemeines Bürgerliches Gesetzbuch (ABGB) 
   hiermit ausdrücklich ausgeschlossen wird.

Bewuchs zu öffentlichen Verkehrsflächen

Häufig wird festgestellt, dass Bäume, Hecken oder 
Sträucher von Privatgrundstücken im Laufe der Zeit 
in den öffentlichen Verkehrsraum hineinwachsen. 
Besonders gefährlich ist es, wenn die Sicht stark 
beeinträchtigt wird oder Verkehrszeichen oder Stra-
ßenlampen von überhängendem Bewuchs verdeckt 
werden.

Wir bitten deshalb alle Grundstücksbesitzer, ihre 
Bäume, Hecken und Sträucher zu überprüfen und er-
forderlichenfalls so weit zu schneiden, dass das vor-
geschriebene Lichtraumprofil eingehalten wird. 
Für die Freihaltung von Bewuchs im öffentlichen Ver-
kehrsraum gilt folgendes: 
* Auf Geh- und Radwegen ist eine lichte Durchgangs-
   höhe von mindestens 2,50 m einzuhalten.
* Für den Kfz-Verkehr muss die lichte Höhe 
   mindestens 4,50 m betragen.

Auch im Bereich von Straßenlampen und Verkehrs-
schildern sind Bäume, Hecken und Sträucher so weit 
zurück zu schneiden, dass die Lampen ihre Beleuch-
tungsfunktion erfüllen können und die Beschilderung 
mühelos erkannt und gelesen werden kann.
Bitte bedenken Sie, dass bei Unfällen und Sachbe-
schädigungen der Grundstücksbesitzer für Schäden 
haftbar gemacht werden kann.

Die Gemeinde Reingers ersucht um Kenntnisnahme 
und hofft, dass durch ein gutes Zusammenwirken der 
kommunalen Einrichtungen und des privaten Verant-
wortungsbewusstseins eine sichere und gefahrfreie 
Benützung der öffentlichen Straßen, Gehsteige und 
Gehwege im Gemeindegebiet möglich ist.

ANRAINERVERPFLICHTUNGEN DAS ROTE KREUZ LITSCHAU 
SUCHT DICH!
Die Zeitspende in Form der freiwilligen Mitarbeit ist 
die wichtigste Spende an das Rote Kreuz. Gemäß un-
seres Leitbilds – Wir sind da um zu helfen. Aus Liebe 
zum Menschen – leisten über 70.000 Menschen ih-
ren Beitrag als Freiwillige im Roten Kreuz in den diver-
sesten Tätigkeitsfeldern.

Um unser Team zu vergrößern suchen wir, das Rote 
Kreuz Litschau,  freiwillige Mitarbeiter in folgenden 
Bereichen:

Henry Laden
Rettungs- und Krankentransportdienst

Henry Laden
Du kümmerst dich um die Warenannahme sowie die 
Sortierung der Warenspenden, die Auspreisung der 
Verkaufsware - auch die Kundenbetreuung und die 
Preiseinbuchung an der Kassa gehören zu deinen 
Aufgaben.

Rettungs- und Krankentransportdienst 
Das Aufgabenfeld ist breit und abwechslungsreich: 
Vom Krankentransport bis zu Notfalleinsätzen bei 
Unfällen, bei denen es um Leben und Tod geht. Jeder 
Dienst, jede Fahrt ist anders: Aber man hat immer mit 
Menschen zu tun.

Was bringt mir eine freiwillige Mitarbeit im Rettungs-
dienst?
• Zahlreiche Aus- und Weiterbildungsmöglichkeiten
• Eine staatlich anerkannte Berufsausbildung zum:zur 
  Rettungssanitäter:in
• Eine sinnvolle Tätigkeit mit Herausforderungen – 
  und das schöne Gefühl, etwas wirklich Sinnvolles zu 
  tun
• Neue Freund:innen und Kontakte in der Rotkreuz-
  Familie
• Dankbarkeit der Patient:innen

Sollten wir dein Interesse geweckt haben, dann mel-
de dich bitte unter:

059 144 55400 oder litschau@n.roteskreuz.at

entgeltliche Einschaltungen

Rotes KreuzGemeindestraßen
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Veranstaltungen 

entgeltliche Einschaltung

  DATUM UHRZEIT   VERANSTALTUNG

  22.12.2024 15:00   Adventkonzert in der Pfarrkirche Reingers

  30.12.2024 15:00   Vorsilvesterpfad in Leopoldsdorf

  31.12.2024 16:00   Silvester-Wanderung der Dorfgemeinschaft Reingers   

  28.02.2025 18:00     Infoveranstaltung zur Vorstellung der Initiative „Tut gut“

  07.03.2025 09:00 - 13:00   „Tag der Bäuerinnen“ im Gasthaus zur alten Post, Eisgarn

Samstag, Sonntag und Feiertag:
von 08.00 bis 14.00 Uhr
Ordinationsbetrieb von 9.00 bis 11.00 Uhr

Außerhalb dieser Zeiten wenden Sie sich bitte telefo-
nisch an die Gesundheitshotline 1450, in lebensbe-
drohenden Situationen an die Rettung 144 und in der 
Nacht von 19:00 bis 7:00 Uhr an den NÖ Ärztedienst 
141.

Dr. Manuela Grubök, Reingers:	         02863/56036
Dr. Josef Ziegler, Brand:                             02859/7320
Dr. Alexander Gabler, Heidenreichstein : 02862/52525
Dr. Kitzler, Amaliendorf-Aalfang:                               02862/58466
Dr. Clemens Binder, Heidenreichstein:  02862/53122
Dr. Michael Fraißler, Litschau:                         02865/50126
(Änderungen vorbehalten)

Jänner 2025
04. & 05.	 Dr. Alexander Gabler
06.	 Dr. Manuela Grubök
11. & 12.	 Dr. Josef Ziegler
18. & 19.	 Dr. Clemens Binder
25. & 26.	 Dr. Bernhard Kitzler
 
Februar 2025
01. & 02.	 Dr. Michael Fraißler
08. & 09.	 Dr. Manuela Grubök
15. & 16.	 Dr. Josef Ziegler
22. & 23.	 Dr. Alexander Gabler

März 2025
01. & 02. 	 Dr. Clemens Binder
08. & 09.	 Dr. Bernhard Kitzler
15. & 16. 	 Dr. Alexander Gabler
22. & 23.	 Dr. Michael Fraißler
29. & 30.	 Dr. Manuela Grubök

Ärztedienst  

entgeltliche Einschaltung

Werte Gemeindebürger, liebe Gäste!

Das Gemeindeamt ist in der Zeit von 

23. Dezember 2024 bis 06. Jänner 2025 

geschlossen.

Wir danken für Ihr Verständnis und stehen ab 07. 
Jänner 2025 wieder zu Ihrer Verfügung!

VERANSTALTUNGEN 1. QUARTAL 2025



Österreichische Post AG 
Info.Mail Public Entgelt bezahlt

An:

Amtliche Mitteilung!

PARTEIENVERKEHRSZEITEN:

Montag 
07.00 bis 12.00 Uhr

Dienstag 
07.00 bis 12.00 Uhr

Mittwoch 
07.00 bis 12.00 Uhr und 13.00 bis 17.00 Uhr

Donnerstag 
07.00 bis 12.00 Uhr

Freitag 
07.00 bis 12.00 Uhr

www.reingers.gv.at


